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Dezentrale Lösung bei Starkregen 
 
Graf: Versickerung von Niederschlagswasser  
 
Überflutete Straßen, überschwemmte Grünanlagen und 

vollgelaufene Keller: Aufgrund des Klimawandels sind 

Starkregenereignisse in jüngster Zeit deutlich häufiger 

aufgetreten. Mittlerweile machen diese Schäden nach 

Angaben der Versicherungswirtschaft die Hälfte bei 

Überflutungsschäden aus. Die Klimaprognosen der 

Bundesregierung lassen in Zukunft eine Steigerung der 

Intensität und Häufigkeit erwarten.  

 

Doch was tun? Der Experte Univ.-Prof. Dr.-Ing. F. Wolfgang 

Günthert fordert in einer aktuellen Studie des Bundesver-

bandes Deutscher Baustoff-Fachhandel (BDB), dass die 

bestehenden gesetzlichen Vorgaben von den Planungs- und 

Genehmigungsbehörden umgesetzt werden. Zudem sei vor  

allem die Abflussreduzierung durch ein dezentrales Regen-

wassermanagement mit Verdunstung, Nutzung, Rückhaltung 

und vor allem Versickerung zu fördern. 

 

Hersteller von Versickerungssystemen wie die Otto Graf 

GmbH, Teningen, bestätigen eine stärkere Sensibilisierung 

bei Grundstückseigentümern und Kommunen. „Die Nachfra-

ge nach Versickerungssystemen ist deutlich angestiegen“, 

bestätigt Manfred Schindler, Vertriebsleiter bei der Otto Graf 

GmbH. Das Unternehmen ist nach eigenen Angaben in Eu-

ropa Marktführer von Lösungen für das Regenwasserma-

nagement. 

 

Während Hochwasserereignisse in großen Flußeinzugsge-

bieten durch modernste Überwachungs- und Prognosetech-

nologien mit Vorwarnzeiten von einigen Tagen vorhergesagt 

werden können, treten lokale Starkregenereignisse meist 

ohne oder mit nur sehr kurzen Vorwarnzeiten auf. Deshalb 
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sind vor allem bei urbanen Sturzfluten Menschenleben und 

Sachwerte stark bedroht. Wohngebäude, öffentliche und 

gewerbliche Gebäude, Infrastuktur- und Verkehrsanlagen 

sind von den Starkregenereignissen stark betroffen.  

 

Experten empfehlen deshalb einen ganzheitlichen Überflu-

tungsschutz mit Entwässerungssystemen für Verkehrs- und 

Freiflächen und intelligentem Regenwassermanagement. Für 

Grundstückseigentümer, kommunale und staatliche Instituti-

onen sei eine koordinierte Zusammenarbeit geboten.  

 

Die örtlichen Entwässerungseinrichtungen wurden und wer-

den in aller Regel für eine Nutzungsdauer von 50 bis 70 Jah-

ren ausgelegt. Häufig sind diese aber länger in Betrieb und 

deshalb meist noch nicht für die nun häufiger auftretenden 

Starkregenereignisse dimensioniert. Da die Erweiterung ei-

nes bestehenden Kanalnetzes sehr aufwendig und kostenin-

tensiv ist, empfiehlt der Experte, dass in der Bauleitplanung 

vor allem Maßnahmen zur Verminderung und Rückhaltung 

der versiegelten Oberflächen vorzusehen sind. 

 

Eine der zentralen Forderungen der Studie an die Grund-

stückseigentümer und die Kommunen ist deshalb die dezent-

rale Versickerung des Niederschlagswassers, soweit dies 

technisch und wasserwirtschaftlich möglich ist.  

 

Die Versickerung von Niederschlagswasser vor Ort bietet 

dabei wesentliche Vorteile. Das Verfahren minimiert nicht 

nur die hydraulischen Lasten im Kanalnetz bei einem Stark-

regenereignis und schützt deshalb vor Überflutungen. Die 

dezentrale Versickerung reduziert zudem Strukturkosten, da 

Abwasserkanäle im Trennsystem und Schmutzwasserhebe-

anlagen kleiner dimensioniert werden können. Nicht zuletzt 

spart der Einleiter, wenn die Kommune bereits Nieder-

schlagsgebühren erhebt. Versickert das Niederschlagswas-

ser auf dem Grundstück, entfällt in aller Regel die Nieder-
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schlagswassergebühr für die daran angeschlossenen Flä-

chen vollständig.  

 

Zudem wirkt die Versickerung der zunehmenden Versiege-

lung vor allem in urbanen Räumen vor und fördert die 

Grundwasserneubildung und damit den erwünschten Anstieg 

des Grundwasserspiegels. Mit einer der Versickerung vorge-

schalteten Regenwassernutzung lassen sich zudem wertvol-

les Trinkwasser und damit weitere Kosten sparen.  

 

In den vergangenen Jahren haben sich Versickerungsmodu-

le aus Kunststoff wie beispielsweise der Graf EcoBloc In-

spect am Markt etabliert. Rigolenelemente aus Kunststoff 

sind verglichen mit Kies nicht nur leichter und sparen damit 

Transportkosten, sondern reduzieren durch das deutlich hö-

here Speichervolumen den Aushub. Das System kann in 

allen Bundesländern installiert werden. In Baden-

Württemberg oder sensiblen Wasserschutzgebieten werden 

die Systeme in der Regel in Kombination mit Mulden oder 

Substratfiltern eingebaut. Dies berücksichtigt die Anforde-

rung, das Niederschlagswasser durch eine belebte Boden-

zone zur Reinigung vor dem Grundwassereintritt zu führen. 

 

Graf EcoBloc Inspect System 

Der Graf EcoBloc Inspect überzeugt vor allem durch die ein-

fache Handhabung beim Transport und der Montage. Durch 

die vormontierten Module wird beim Graf EcoBloc Inspect 

nur wenig Zubehör und kein Werkzeug benötigt. Dies redu-

ziert in erheblichem Maß Kosten und Zeit in einem eng ge-

takteten Bauzeitplan.  

 

Das quadratische Grundmaß der Module kann im Verbund 

an die örtlichen Gegebenheiten angepasst werden. Die mög-

liche Verlegung in bis zu sieben Lagen bei einer maximalen 

Einbautiefe von 5 m spart beim Einbau Fläche und damit 

Kosten. In der Größe mit 420 l entspricht das Rigolensystem 
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gängigen Außenabmessungen von 80 x 80 x 66 cm. Bei 

hohen Grundwasserständen hingegen bietet sich der Graf 

EcoBloc Inspect mit 230 l Volumen und einer gesamten Ein-

bautiefe von 60 cm bis Unterkante Rigolensystem als Lö-

sung an. 

 

Durch die in den Modulen integrierten vertikalen Zentrierun-

gen sind die Elemente nur noch horizontal zu verbinden. 

Trotz bis zu 60 % weniger Verbindungspunkten gegenüber 

herkömmlichen Rigolensystemen bleibt damit die hohe Sta-

bilität des Blockverbundes erhalten. Dies dokumentiert unter 

anderem auch die Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung. 

 

Infobox 

Graf Projektteam 

Das Graf Projektteam unterstützt Verarbeiter und Planer bei 

der möglichst wirtschaftlichen Planung und Dimensionierung 

sowie der termingerechten Lieferung zum Einbauort: Telefon 

07641/589-9232, E-Mail projekte@graf.info  

 

Infobox 

Technischer Katalog 

Der Technische Katalog „Versickerung und Rückhaltung von 

Regenwasser“ kann kostenlos bei Graf angefordert werden: 

Telefon 07641/589-66, E-Mail mail@graf.info. Zudem steht 

der Katalog auf der Webseite www.graf-online.de zum 

Download bereit. 

 

mailto:projekte@graf.info
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Graf Starkregenereignis.jpg 
Wohngebäude, öffentliche und gewerbliche Gebäude, Infra-
stuktur- und Verkehrsanlagen sind von den Starkregen-
ereignissen stark betroffen. 

 
 

 
 
Graf EcoBloc Inspect Einbau.jpg 
Das quadratische Grundmaß der EcoBloc Inspect Module 
kann im Verbund an die örtlichen Gegebenheiten angepasst 
werden.  
 
 

 
 
Graf EcoBloc Inspect Modul.jpg 
Durch die vormontierten Module werden beim Graf EcoBloc 
Inspect wenig Zubehör und Werkzeug benötigt. 
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Graf Regenrückhaltung.jpg 
Die Versickerung von Niederschlagswasser vor Ort minimiert 
die hydraulischen Lasten im Kanalnetz bei einem Stark-
regenereignis und schützt deshalb vor Überflutungen. 
 
 

 

 

Graf Technischer Katalog Graf.jpg 
Graf präsentiert im Technischen Katalog gebündeltes Wis-
sen zur Versickerung und Rückhaltung von Regenwasser. 
 

Sämtliche Bilder dürfen ausschließlich für redaktionelle Veröffentlichungen 

verwendet werden. Zur Sicherung der uns seitens der Fotografen überlas-

senen Urheberrechte ist die Bildnutzung nur unter Angabe der Fotoquelle 

„Otto Graf GmbH“ zulässig. 

 

Weitere Informationen über die Otto Graf GmbH finden Sie hier:  

graf.info/unternehmensprofil 
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